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INTERNAL  

 

VCU Sommerabendanlass 
 

«Das zweite Leben der Dinge» 
Ausstellungsbesuch im 
Landesmuseum Zürich 

 

Liebe Mitglieder, Freunde und Gäste der VCU Zürich 

Es ist zur Tradition geworden, im Juli einen Sommerabend-
anlass zusammen mit dem Club Felix für all jene zu orga-
nisieren, die Ferien auf ‚Balkonien‘ machen. Diesmal ha-
ben wir uns für die neue Ausstellung «Das zweite Leben 
der Dinge» im Landesmuseum Zürich entschieden. 

Wir freuen uns auf zahlreiche Beteiligung und einen schö-
nen, gemütlichen Abend mitten in Zürich. 

Datum:  Mittwoch, 24. Juli 2024 

Eintreffen:  17:15 Uhr 

Führung 17.30 – 18.30 Uhr 

Ort Museumstrasse 2, 
8001 Zürich 

 anschliessend Nachtessen in Restaurant 
Riithalle (bei schönem Wetter wie immer im 
weitläufigen Garten). 

Kosten Die Kosten für die Führung tragen VCU Zü-
rich und Club Felix. Der reduzierte Eintritt 
(10.--) ins Landesmuseum ist Sache der Teil-
nehmenden. 

Anmeldung  bitte auf www.vcu-zh.ch/sommer  
bis 23. Juli 2024 16:00 Uhr. Besten 
Dank. 

Gäste sind wie immer herzlich willkommen. 
 
Myriam Mathys  Roland Gröbli 
Co-Präsidentin Co-Präsident 

«Das zweite Leben der Dinge»  

 

 

 

 

 

 
Foto: Landesmuseum 

Die Wegwerf- und Konsumgesell-
schaft ist ein junges Phänomen in 
der Geschichte der Menschheit.  

Die Ausstellung wirft einen Blick 
auf vergangene und heutige Me-
thoden der Kreislaufwirtschaft. 
Objekte von der Steinzeit bis zur 
Gegenwart zeigen, wie ihre Ge-
schichte das Bewusstsein für den 
Wert der Dinge schärfen kann. 

Früher bestimmten Knappheit 
und Mangel früher den Umgang 
mit Materialien und Gegenstän-
den.  

Ob aus Stoff, Metall, Stein oder 
Glas – für alle möglichen Dinge 
war ein zweites, drittes oder gar 
unendliches Leben vorgesehen.  

 

Nützliche Links 

 www.landesmuseum.ch 
 www.riithalle.ch 

http://www.vcu-zh.ch/sommer
http://www.landesmuseum.ch/

